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Tagesordnung

10.15 Uhr Begrüßung Herr Spandau

1. Vortrag: Grundzüge der Fliegenbekämpfung, Stallh ygiene
Verfahren im LZ Haus Düsse, erste Erhebungen
Herr Scholz, LZ Haus Düsse

10.30 Uhr 2. Vortrag: Verschiedene Methoden der chemischen un d 
biologischen Fliegenbekämpfung
Herr Jürgens, Firma Agravis

10.50 Uhr 3.Vortrag: Mit Alzogur die Fliegen optimal bekämpfen
Herr Reimann, Firma AlzChem

11:10 Uhr 4. Vortrag: Einsatzmöglichkeiten von Pyrethroiden zu r 
Fliegenbekämpfung mit neuartigem Neopritizid Spraysys tem
Frau Heitgress, Firma Menno Chemie 

anschließend Besichtigung der Ausstellung/Firmen
und ab 12 Uhr Möglichkeit zum Mittagessen

14.00 Uhr Besichtigung der Sauenhaltung bzw. Ferkelaufzucht & Mast

Moderation: Herr Spandau
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Warum überhaupt Fliegenbekämpfung 

• Fliegen sind Überträger von gefährlichen Viren, Bakterien 
• Dadurch können eine Reihe von gefährlichen Krankheiten 

und Seuchen übertragen werden
• Dysenterie
• MKS
• Schweinepest
• Salmonellose
• Spulwurminfektion
• U.a.

• Die Belästigung der Tiere führt zu Leistungsminderung 
und kann zu vermehrter Unruhe führen

• Leistungseinbußen von 10% und mehr sind möglich
• Belästigung des Stallpersonals
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Fliegenbekämpfung fängt bei der Stall- bzw. Betriebshygiene an!
Außerhalb des Stalles:

� Schon bei der Betriebs- bzw. Stallplanung berücksichtigen! 
(z.B. Güllesystem, Stallstruktur, Abteilgröße, …)

� Mögliche Brutstätten in Stallnähe verhindern / vermeiden (Futterreste, 
Kotecken, org. Material, …)

� Eintragquellen in den Stall minimieren (offene Türen, ggf. Einsatz von 
Fliegengittern, …)

� Reinfektion aus dem Güllelager über Kanal verhindern (dichte Schieber, 
Schwimmschichten zerstören, …) 

� …
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Güllesystem:
- 300er Abflussleitung
und Stopfen
- 125er Spülleitung

- 75 cm tief ; 1,33 m lichte Breite

- 3 Kanäle münden in 1 Stopfen

- Bruchkante 25 cm hoch

Güllesystem im Mastbereich
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Fliegenbekämpfung fängt bei der Stall- bzw. Betriebshygiene an!
Innerhalb des Stallgebäudes:

� Schon beim Stallbau beachten! (Wandsysteme, Aufstallung,…)

� Mögliche Brutstätten im Stall minimieren (Futterzentrale sauber halten, Kot-
und Futterreste entfernen)

� Infektion zwischen den Ställen/Stallteilen/Abteilen verhindern (Türen 
geschlossen halten, …)

� In nicht belegten Buchten Kot und Futterreste entfernen

� Möglichkeiten von Brutstätten minimieren (Endkappen bei 
Aufstallungsprofil, …)

� Güllekanäle möglichst komplett entleeren (ggf. spülen)

� Tipp: Digitalfoto vom Güllekanal … usw.
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Fliegenbekämpfung im Stall

Die adulten Fliegen machen nur einen kleinen Teil der Population aus
Daher empfiehlt sich eine kombinierte Behandlung
Ein Großteil der Population hält sich unterhalb der Spalten im Güllesystem auf
Generell sollte eine Behandlung früh im Jahr erfolgen, zur Reduzierung der Brut
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Fliegenbekämpfung im Stall

Die Fliegenbekämpfung lässt sich in mehrere Strategien 
unterteilen

Chemische Bekämpfung 
Larvizide, Pyrethrum, (Kresole /Neopretisan)

Insektiziede
Spritzmittel (Kontaktgifte)
Fraßgifte (Köder, Streichgifte)

Biologische Bekämpfung
Güllefliege (im Güllebereich)
Schlupfwespe ( im Mistbereich)
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Fliegenbekämpfung im Stall

Zur Fliegenbekämpfung im LZ Haus Düsse im Schweinebereich
werden folgende Verfahren angewendet:

Güllefliege im Wartebereich der Sauenhaltung

Alzogur im Abferkelbereich der Sauenhaltung

Lavizid im Ferkelaufzuchtbereich (6-8 Wochen)

Pyrethrum im Mastbereich 

zur Unterstützung Fraßgifte
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Erste Erhebungen im Mastbereich in Zusammenarbeit m it der FH Soest
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ENDE


